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„Unter Freiheit verstehen doch auch wir Frauen
feeine andere a/s die, die aus zwei starfeen Wurzeln
der Pflichterfeenntnis und des Verantwortungsbe-
seins aufwächst und zum ßaum wird, unter dessen
Schatten die Menschen wohnen".

Helene von Miilinen
Mitgründer/n des Bundes Schweiz. Frauenvere/ne
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Um das Frauenstimmrecht
Im Kanton Zürich liegt der Entwurf zu einem neuen Kirchengesetz

vor. In § 9 ist das kirchliche Frauenstimmrecht vorgesehen. Er lautet:
„Stimmberechtigt und wählbar sind in der Landeskirche diejenigen

Glieder, Männer und Frauen, die volljährig und im Besitz ihrer Bürger-
liehen Rechte sind. Die Wählbarkeit für das Pfarramt wird durch die
Kirchenordnung bestimmt. Ausländer erlangen Wahl- und Stimmrecht
bei kirchlichen Wahlen und Abstimmungen erst nach fünf Jahren Nieder-
lassung im Kanton Zürich".

Um das kirchliche Frauenstimmrecht in Frauenfeld.
In der evangelischen Kirchgemeinde Frauenfeld wurde eine Urnen-

abstimmung über die Einführung des kirchlichen Frauenstimmrechtes
durchgeführt. Bei einer Stimmbeteiligung von rund 60 Prozent wurden
beide an die Stimmbürger gerichteten Fragen verworfen, nämlich die
Einführung des vollen Stimm- und Wahlrechtes für Frauen mit 937
gegen 478 Stimmen und die Einführung des passiven Wahlrechtes, d.h.
die Wählbarkeit von Frauen in die Kirchenbehörden, mit 808 gegen
551 Stimmen.

Damit ist nach einem etwas langwierigen Verfahren mit wieder-
holten Gemeindeversammlungen und einigen Rekursen ein klarer JEnt-
scheid gefällt worden. Die Frage des Frauenstimmrechtes war letzten
Sommer in einer Kirchgemeindeversammlung von sozialdemokratischer
Seite aufgeworfen worden, und eine durchgeführte Abstimmung ergab
ein kleines Mehr für Einführung dieser Neuerung. Gegen die Abstim-
mung wurde daraufhin Rekurs eingereicht, der von der Kirchenvorsteher-
schaft geschützt wurde. Ein sozialdemokratischer Rekurs an den kan-
tonalen Kirchenrat gegen diesen Entscheid wurde abgewiesen, und der
Kirchenrat ordnete eine Urnenabstimmung über die Streitfrage an, die
nunmehr durchgeführt worden ist.

Im Basellandschaftlichen Landrat wurde der Regierung eine Motion
überwiesen, die den Gemeinden das Recht einräumen will, den Frauen
in Gemeindeaegelegenheiten das aktive und passive Wahlrecht zu ge-
währen. Tgbl., 6. April 1949.

2


	Um das Frauenstimmrecht

